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Bürgermeister der Stadt Erftstadt

Volker Erner

Am Holzdamm 10

Bürgerantrag gem. GO I Ferienspiele in Erftstadt

21. APR. 2015
50374 Erftstadt

20. April 2015

Sehr geehrter Herr Erner,

hiermit beantragen wir im Namen des Stadtelternrat Erftstadt folgendes:

• Die Verwaltung möge bitte prüfen, ob das Platzangebot in den ersten drei Wochen der Ferien
ausreicht oder ob und wenn ja, wie viele Absagen an die Eltern erteilt werden mussten.

• Die Verwaltung möge bitte erklären, warum in der dritten Ferienwoche ausschließlich eine
Betreuung für OGATA Kinder angeboten wird

• Die Verwaltung möge uns bitte Auskunft darüber geben, ob alle OGATA-Kinder, die bei den
Ferienspielen angemeldet wurden, eine Zusage erhalten haben oder ob und wenn ja wie viele
Absagen erteilt wurden

• Die Verwaltung möge uns bitte darlegen, ob bei der Anmeldung der Kinder zu den
Ferienspielen die Dringlichkeit geprüft wird

• Die Verwaltung möge bitte erklären, warum die Entscheidung, das Angebot der AWO in die 4.
und 5. Ferienwoche zu legen, erst Ende des Jahres kommuniziert wurde. Aus den vergangenen
Jahren war "gelernt", dass in den ersten 3 Wochen der Sommerferien eine Betreuung
angeboten wird. Daher wurde bei vielen Eltern der Urlaub in die letzten drei Ferienwochen
gelegt, bedingt auch u.a. durch die fixen Ferienschließzeiten der städtischen Kitas.

• Zu diesem Zeitpunkt hatten eine Vielzahl der Eltern bereits Ihre Urlaubsplanung final
abschließen müssen.

• Die Verwaltung möge bitte Alternativen aufzeigen über Angebote, für Kinder, die keinen
Betreuungsplatz haben

Nach unserem Kenntnisstand werden Ferienspiele von freien Trägern wie folgt angeboten:

• Woche 1 und Woche 2 Caritas
• Woche 4 und Woche 5 AWO, plus 3. Woche, aber nur für Ogata-Kinder

• Woche 5 und Woche 6 Szene 93
• Keine Betreuung in Woche 3 (bzw. s.o.)
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Die Caritas bietet in den ersten zwei Wochen nach unserem Wissen 158 Plätze an, die schon im März,

lange vor Anmeldeschluss, vergeben waren, so dass seitdem Absagen erteilt werden mussten.
Dagegen sind in den letzten drei Wochen noch reichlich freie Plätze vorhanden.

Der Stadtelternrat begrüßt ausdrücklich dasAngebot der freien Träger und sieht durchaus eine Vielzahl
von Vorteilen der freien Träger mit geschulten Jugendlichen oder jungen Erwachsenen interessante,

abwechslungsreiche und dynamische Aktivitäten anzubieten. Auch begrüßt der Stadtelternrat, dass
erstmalig die Abdeckung nahezu der gesamten Sommerferien durch Ferienspiele erfolgen soll und
damit den Eltern eine größere Flexibilität ermöglicht wird. Sollte das Angebot allerdings nicht
ausreichen, sollte man ernsthaft überlegen, die OGATAmit ins Boot zu holen, um größeres Angebot zu
schaffen, wenn erforderlich.

Uns ist natürlich auch bewusst, dass die Situation in diesen Sommerferien bedingt durch die frühen
Ferienzeiten gespannt ist, allerdings sind die Ferienzeiten schon lange bekannt und Alternativen zu den

Ferienangeboten der freien Träger hätten im Vorfeld bereits überlegt werden können.

Wir erlauben uns, auf einen weiteren, sehr wichtigen Aspekt hinzuweisen: Die Urlaubsplanung der
Familien erfolgt sehr frühzeitig und vor allen Dingen auch langfristig. Das erste Treffen der Verwaltung
mit den freien Trägern zu Absprachen der Ferienspielangebote im kommenden Jahr erfolgt dafür im
Grunde zu spät. Wir bitten deshalb die Verwaltung und die freien Träger höflichst darum, zu prüfen,
ob die Absprachen frühzeitiger erfolgen können. Dabei bitten wir zu berücksichtigen, dass der
Betreuungsbedarf in der Regel in den ersten drei Wochen der Sommerferien höher Ist als in den letzten
drei Wochen. Das liegt u.a, an den Schließzeiten der städtischen Kindertagesstätten, die alle
durchgängig in den letzten drei Wochen geschlossen sind. Familien, die sowohl Kindergartenkinder als
auch Schulkinder haben, werden bevorzugt wenn jobbedingt möglich, in den ersten drei Wochen
Urlaub nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

~.~~

Myriam Iber
Für den Stadtelternrat Erftstadt

Katja Stall
Für den Stadtelternrat Erftstadt
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